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Auszug aus dem Jahresbericht

der Handelskammer für Halle und die
Saalörter für das Jahr 1856

Das verflossene Jahr ist an großen außergewöhn
lichen geschäftlichen Bewegungen und neuen Erscheinun
gen in der Handelswelt reich gewesen Der ditsseitige
Bezirk hat einen besonders bemerkenswerihen Antheil
daran nicht gehabt sein Geschäftsgang ist den Haupt
sachen nach in gewohnten Grenzen geblieben hat aber
in diesen eine erfreuliche und nicht erfolglose Thätigkeit
entwickelt

Fabriken
Die Rübenzucker Fabrikation begünstigt

durch die fortdauernd hohen Indischen Zucker Preise
gewinnt in hiesiger Gegend immer mehr an Ausdeh
nung und Wichtigkeit Die Campagne 1855 1856
schloß nach der übertriebenen Conjunclur im November
ruhiger doch vergriffen sich die Bestände von Rohzucker
im Januar bis April zu 13 14 Thlr bis auf
nicht bedeutende Neste die dann bei lebendigerer Frage
im Juni sich noch zu 14 15 Thlr räumten
Schöne Melis kosteten im ersten Quartal 18 18
Thlr und stiegen im Juni und Juli auf 19 21
Thlr Der Ertrag der Rübenerndte von 1855 ist in
Qualität und Quanii ät durchschnittlich ein sehr guter
gewesen und die 2i6 arbeitenden Fabriken brachten die
hohe G sammtsumme von 21,297,643 Ctnr zur Ver
steuerung Davon kommen 23 Fabriken mit 2 244,007
Etnr aus den hiesigen Hauptamts Bezirk der 1848
erst 497,550 Ctnr lieferte

Der Sommer 856 war für die Rübencultur zu
kalt und feucht und der Ertrag der Erndle wird in
Gewicht und Zucker Ausbeute bedeutend hinter dem
vorjährigen zurück bleiben Da indessen angeregt durch
die hohen Preise des Herbstes sich die Zahl der Fabri
ken neuerlich auf 32 aljo um 16 davon im hiesigen
Hauptamts Bezirk um 2 vermehrt hat und die alleren

die Zahl der bestellten Aecker fovi l wie möglich ausge
dehnt haben so ist nicht zu bezweifeln daß ein viel
höheres muthmaßlich bis 27,000,000 Ctnr steigendes
Quantum zur Versteuerung komme wird Der Gang
des Preises litt im Beginn der Campagne bis Ende
December sehr umer den eingetretenen drückenden Geld
Verhältnissen und konnte sich über 12 12 Thlr für
reelen Rohzucker nicht heben die Fabrikanten hielten
indessen bei durchgängig durch die letzte Conjnnctur be
deutend gebesfeiten persönlichen Creditverhältnissen mit
Verkäufen sehr zurück und so hob sich der Preis iin
Januar e bis 13 13 Thlr stieg im Februar auf
13 14 Tblr im März bis 14 14 Thlr
und Anfang Mai selbst 14 15 Thlr Schöne Me
lise haben gleichzeitig steigend resp 17 18 Thlr

18 19 Thlr 20 21 Thlr und 21 22Thlr gekostet

Diese neue Preiserhebung ist die Folge der mehr
abwartenden Stellung welche die Producenten einge
nommen haben und des fortwährend viel höheren Stan
des des Indischen Zuckers welcher zuerst zur Specula
tion aufmunterte und später auch die Rheinischen und
Hannöverschen Raffinerien veranlaßte sich theilweise der
Verarbeitung von Rübenzucker zuzuwenden Die Ver
hältnisse des Indisch,n Zucker Marktes lassen mit Grund
erwarten daß der Werth des Artikels in den nächsten
Jahren wenn auch nicht gleich hoch doch ein besserer
als seither bleiben werde indem die Produktion mit der
Konsumtion kaum gleichen Schritt halten kann und der
Aufmunterung durch höhere Preise bedarf

Zu einer demnach so wünschenswerthen Steigerung
der Produclion bis nahe zur Höhe der Comsumtion
wird das laufende Jahr wieder einen bedeutenden Schritt
näher f ihren indem vielfällig neue Fabrik Anlagen
vorbereitet werden Auch in hiesiger Nähe dürfte deren
fünf zur Ausführung kommen Sämmtlich nur land
wirthschasllichen Ursprunges Die sichtlichen Erfolge
welche für die Landwirthfchaft durch die Verbindung



mit dem Industriezweige erzielt werden und die vielfäl
tig bewährte Tbmsache daß der Getraide Ertrag da
durch nicht gemindert sondern vermehrt werde reizen
besonders zur Nachfolge drängen aber freilich nun auch
hier Fabriken in so naber Nachbarschaft zusammen daß
die Productionskosten durch Vmheuerung von Arbeits
lohn Acker und Materialbeschaffung wesentlich erhöht
w rden Indessen müssen solche Uebelstände ibrer eige
nen Ausgleichung überlassen werden und können einem
so wichtigen staatswirthschaNlichen Fortschritt gegenüber
nicht zur Beachtung kommen

Die Spiritusfabrikation ist bei gehabter
sehr zufriedenstellender Kartoffelernte von den in der
Umgegend entstandenen Brennereien schwunghaft betrie
be worden Die i nächstgelegenen Brennereien an
der Saale habe in der Campagne 1855/56 5400 Wspl
Kartoffeln und 4000 Ctnr Syrup verarbeitet In
Halle seihst ist blos 1 Cyrupbreimerei welche nur
t6,000 Clnr verarbeitet Hai obschon sie fast auf das
Doppelte eingerichtet ist die Versteuerung nach dem
Maischsaum soll nach ihrer Versicherung fast l Thlr
pro Ctnr Syrnp an Steuer austragen und damit im
Vergleich zur Kartoffelbrennerei nicht auszukommen sein
Eine Aenderung dieser Besteuerungsnomi dürste sich
also dringend empfehlen theils weil es nicht gerecht ist
in Material welches in der Rübe hoch besteuert war

nun auch ein zweite uuverhältnißmäßig höhere Steuer
tragen zu lassen besonders aber auch wül die Besteue
rung des Spiritus nach dem Product wie solche in
Frankreich statt hat den einzig möglichen Weg bietet
die Fabrikation von der auch sonst so nützlichen Kartof
fel ab auf andere mehr entbehrliche Substanzen hinzu
führen Die gesammten Umsätze von Spiritus in Halle
dürften 1 1,000 Orhost überstiegen haben Von diesem
Quantum kann kaum die Hälfte auf das Geschält vor
der neue Campagne und dein 1 Novbr komme da
die bis dahin bestehende Aufh bring der Ausfuhr Boni
ficaiion sehr drückend auf den Umsatz einwirkte und das
Geschäft nach Baiern Hessen Baden und der Scbw iz
ins Stocke brachte Es blieb nur der Absatz nach der
RheiiMorinz und Westphale übrig wori sowohl
Magdeburg als auch das in der Fiacbt überall begün
stige Leipzig der hiesigen Gegend vorliegen Erst mit
dem Herbst trat ein allgemeines und dauernd lebhaftes
Geschäft ein welches nichts unverkauft ließ und wäh
rend welchem namentlich von den hier nicht bedeutende
Rectisicir Anstalten nicht genug geliefert werden konnte

Fortsetzung folgt

Uhrensabrikation in Lahn

Ueber die preußische Uhrenfabrik der Hosuhrmachcr
Eppner zu Lähn in Schl sier darf unser Blatt um
so mehr eine rühmende Erwähnung bringen als be
kanntlich dies mit großer B harrlichkeil durchgeführte
Unternehmen der Brüder Eppner und Höjer der
Stadt Halle sein Entstehen v rtankt Erst nachmals
wurde es gnnäß Hinwe sungen des trefflichen Ober
bürgermeisters Scbröner aus die Arbeiisnoth und die
niedrigen Löhne in Schlesien dorthin nach Lähn bei
Liegnitz verlegt wo die Anstalt nunmehr unter des
Königes und des Prüizen Friedrich Wilhelm besonders
gnädigem Schutze in blühendem Wachsthum begriffen
ist bereits sechs eigene Gebäude besitzt und an IM
Arbeiterfamilien beschäftigt Es lieg darin für das olt
allzuschwer heimgesuchte Schlesien ein großer Segen
für ganz Preuße aber Anlaß genug zu gerechtem
Stolze da wir dmch das Eppner sche Unternehmen
für ein kostbares und häufig angewendetes Betüisnß
vom Auslande freigemacht sind und eine lohnende Arbeit
i der Heimath behalten wnd Auch haben die Brüder
Eppner selbst viele Jahre lang in der Schweiz aus
gebildet i jüngster Zeit die ihrer königlichen Gesiii
unng wege aus Neuenburg vertrudenen Uhrmacher
ausnehmen zu wolle sich erholen wonach gegenwärtig
auf Ankauf geeigneter Grundstücke für jene Schweizer
im Kreise Hirschberg von Seiten der Regierung Bedacht
genommen wird In Lähn wenden Taschenuhren
aller Art von 13 bis 9 Linien Größe Chronometer
Regulatoren Haus und Standuhren c verfertigt
uiuer denen vorzugsweise die Ankeruhren weit richügcr
und haltbarer als Cylind,rühren zu nennen sind Epp
ner habe sich um Verbesseiung und Verallgemeine
rung dieser beinahe chronometrisch sicher gehenden Uhren
gatlung wesent iche Verdienste erworben und dafür schm
bei den großen Gewerbcausstellungcn zu Perlin und
New Uork wo auch genier und englische Uhren um
d n Rang stritten Ehrenpreise erlangt Der Preis sel
cher Uhren wechselt zwischen tl und 180 Sh r je nach
der verschiedene äußeren Ansstatlung und der Anwen
dung von Silber G ld wehr als 4 Rubinen ic an
Güte des Werkes und richtigem Gange sind alle gleich
und dafür leiste die Verfertiger Jahre lang Gewähr
Keiner wird es beieuen mit diesen Erzeugnissen des
vaieiläudischen Km/flerßes einen Versuch gemacht z
haben auch werden die Lähner Uhren sowohl aus der
Aawik selbst wie aus dem Verkausslager zu Berlin
Behrenstraße Zl durch ganz Deutsch v und weiter

hin versendet erfreuen sich dabei vielfacher Anwendung
im Eisenbahn und Postdienste zur Belohuimg für die
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besten Schützen unseres Kriegsheeres zu täglichem Ge
brauche bis in d e Gemäcker Sr Maj stät des Königs
Merböcbstwelcher die Wichiigkeit dieseö Kunstzweiges
für Preußen vrllkommen würdigt Endlich bildet die
Läbner Fabrik auch Eleven im Ganzen der Ulnmacke ei
gründlich aus und zwar unt r viel günstigeren Berin
gungen als es irgcnowo anders geschieht für 100 Thlr
Lehrgeld ins Gesammt

Die Bevölkerung der preußischen Städte

Unter den WO Stäben unserer Monarchie sind
K8 welche mehr als 10,000 Civil Einwohner auf
w isen Die Zahlen gründen sich auf die Zahlung am
Schlüsse des Iah es 855 Da die in Nr 45 d s
Taqeblaites gegebenen Zahlen auf iner früheren Zäh
lung beruhen so theilen wir die wichtigsten hier mit

Berlin 426,60 Breslau 121,345 Köln mit Deutz
105,504 Königsberg 77,748 Danzig 63,4kl
Magdeburg 55 229 Aachen 53,496 S ettin
50 058 Kref lv 45,197 Barmen 4 ,442 El
berseld 41,080 Posen 40,928 Halle 35,488
Potsdam 32,359 Erfurt 28 327 Halberstadt
20,394 Norvhausen 15,635 Mühlhausen 14,577
Burg 14,056 Quedlinburg 13,968 Naumburg
13,361 Zeitz 12/731 Aschersleben 12 563 Mer
seburg 11,22 Eisleben 10,063

Herausgegeben im Namen der Armendirectlon

von Hr Eckstein

Bekanntmachungen

Die diesjährige Erndte der Luzerne ant dem Fried
dose svU in verschiedenen Parzellen in dem dazn an
stehenden Termine

Freitag d 2S Mai c Nachmitt 3 Uhr
an den Meistbietenden verpacktet werden

Halle den 26 Mai 1857
Der Magistrat

Bekanntmachung
Eine schwarze Atlabweste mii Umscblagekragen

doppellein Rückeusutter ist als wahi cheinlich gestoh
len in Beschlag genommen

Der unbekamue Eigenthümer wird um baldige
Meldung im Büreau d r Herren Polizei Commissa
rien ersucht

Halle den 22 Mai 1857
Der Königliche Polizei Direetor

v Posse
Frische Sa zbutt r bestes Ungarisches

Schweineschmalz unv noch fcvoucs Pfl nmen
MUS empfiehlt Avnis Fritsch Klausihor 15

Guten Sahnenkäse verfällst
Busch gr Klausstraße 19

Guten Sauei kohl Graieiveg u Thalgasse 6

Eine Parthie Speck ist uoeb blllia abzulassen
Albert Schliack

Strohhüte Noßhaarhüte
Eine große Sendung ist wieder ange

kommen der Preis 7 2 bis 23 Sgr
Stück großer Schlamm Nr 13

Dachritzgafse tr
ist eine Matratze veränreningshalber zu verkaufen

Eine neumilchende Ziege steht zu verkaufen

Harz Nr 17
Mehrere Ceniuer altes Bbcb zum Beschlagen von

Kamintbüren und Aschenqrlibentccken hat billig abzulassen
Fr Po ascheck uo Leipziger Slraße 2

Eine wenig gebrauchte eiserne Bet stelle verkaust

billigst Fr Polascheck juo
Altes Guß Schmelz und Schm edeeil en kauft

zum höchsten Preis Fr Polascheck on
Leipziger Slraße Nr 12

Altes Kupfer
pro A 10 Groschen sowie Misskn Bl i und
Zinnae äthe z hohen Preisen kaun stets die Ha d
lung von I Bethmann Steiustraße 63

Thlr sind zum 1 Juli auf sickere Hy
pothek auszulcihen Näheres Leipzig r Srr ße 22 bei

Herzau
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Die Dfenfavrik vor dem Geistthor
mpsiehlt einem geehrten Publikum ihr Lager von feinen weißen und silbergraue Oefe sowie Koch und Kü

chen O feii nach Berliner Zeichnung
Um dem bisherigen Mangel der langsam verbreitenden Warme welche bei diesen Oefen stattfand abzu

helfen bin ich jetzt im Besitz einer neuen nur zu empfehlenden Bauart vermöge welcher mit jedem Brennma
terial zunächst eine äußerst schnelle dann eine lange anhaltende temperirte Wärme erzielt wird das Springen der
Kacheln sowie das allzuweite Ausdehnen der Fugen wird dadurch ebenfalls möglichst sicher abgeholfen

Bei nur besten Preisen unter Zusicherung streng reeller Bedienung verstehen sich die Preise von 16 bis
70 pro Stück und Halle mich bei Bedarf zu geneigten Austrägen bestens empfohlen

v Iluelv M Firma kvbr Illiele
Das seit Jahren von mir geführte Lustfeuer

ver ist von jetzt ab nur bei dem Verfertiger Herrn
C Kleeblatt zu bekommen F A Hering

Leere Weinflaschen kauft und zahlt die
höchsten Preise I KraMM

Brüderstrnße 17
Einen Arbeiter sucht Dalchow

Einen unverheiratheten Hausknecht suchen zum

t5 Juni F Hensel Lf Hänert
Ein Mädchen von ordentlichen Eltern welche nähen

plätten und waschen kann und gute Vorsprache hat
wünscht als Hausmädchen bis zum 1 Juu noch ein
Unterkommen Alles Nähere Martinsgasse Nr t

Em junges Mädchen welches in weiblichen Arbei
ten sehr geschickt ist sucht den I Juli einen Dienst
Zu erfragen großer Berlin Nr 13 1 Treppe

Eine Stube Kammer und Küche sucdt schleunigst
zu beziehen Karl Keller Bönchermeister

gr Steinstraße Nr 15

Die Vermiethung des Comptoirs und der Lager
räume von Ebert St Coinp in der Leip Str
vermittelt Supprian Leipz Str 0

Zwei meublirte Zimmer sind vom 1 Juni zu ver
miethen in der Erholung

Eine weiße Weste verloren Gegen Belohnung
abzugchen Mittelstraße lZ

Dienstag Nachmittag zwischen 3 bis 4 Ukr ist auf
der Promenade eine weiße gehäk lte Filet Decke ver
loren gegangen Der ehrliche Finder wirv gebeten
solche gegen eine angemessene Belohnung Geiststraße
Nr 71 abzugeben

Heute Donnerstag den 28 Mai
Ansang 7 Uhr E John Stadtmusikdirector

Hallischer Getreidepreis

Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde
Den 26 Mai 1857

Weizen 2 Thlr 25 Sgr Pf bis Z Thlr 1 Sgr 3 Pf

Roggen 1 26 Z 2
Gerste 1 20 I 25Hafer 1 1 2 6

Temperatur in Teuscher s Wellenbade

Den 26 Mal Den 27 Mai
12 Uhr Mittags 6 Uhr Abends 5 Uhr Morgens

22 Grad 17 Grad 12 Grad

IS 17 17

Meublirtts Zimmer und Schlascabinet für einen
einzelne Herrn in der schönsten Lage des Markts sofort
zu vermiethen Näheres Markt Nr 4

Luft
Schlafstellen mit Kost Breitenstr 4 1 Tr links Wasser

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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